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Der kluge Mensch verschafft sich Proportionen, 
die auch das andere Geschlecht begeistern. 
Geschickt die Körperformen zu bemeistern, 
das von Natur aus Schöne zu betonen 
 
wird sich für besonders für die Damen lohnen 
(wie sag ich’s nur charmant?..), die etwas feistern 
die gern ihr Problematisches verkleistern 
und etwas voller sind in manchen Zonen. 
 



Jetzt hilft, was stärker ist als die Natur, 
was sich stets ausdehnt, in der Form zu halten: 
Thalysia-Mieder mit den Urgewalten 
 
verleihn dem äußren Menschen die Figur 
von früher und dem innren Menschen geben   
sie frische Spannkraft und ein neues Leben. 
 
Anmerkung:  
Aus dem Original-Anzeigetext von 1954: „Kein Grund zur Aufregung, meine Damen, auch wenn ihr 
Körper beginnt, sich selbständig zu machen! Sie können trotzdem begehrenswert und schön bleiben – 
allerdings muss das Formgebende stärker sein als der Ausdehnungsdrang von innen, sonst drückt sich 
alles durch. Tragen sie also einen Thalysia-Edelformer.“ Er erst „verleiht dem äußeren Menschen eine 
makellose Silhouette und dem inneren Menschen neue Spannkraft und Frische.“ 
 
Vgl. auch Dirk Schindelbeck: Marken, Moden und Kampagnen. Illustrierte deutsche 
Konsumgeschichte, Darmstadt 2003  
 
 
 
 
 
 


